
ZEIT-w 
Mk ai- ..w sein-en 

TU- Entlame 
Sie bepichte sich nni ihn, schenkte 

Nin den Hofs- ein. reichte ihm den 

sus? nnd Mlich saß sie dicht ne- 

un O 

»Beste« Du siehst nicht gut au5«, 
sag-te sie eindringlich .Laß inich den 
Arzt essen. Du must Dich schonen; 
Du darfst mich nicht zutiickweisen.&#39; 

Jn einer Wallung von Zärtlichkeit 
nahen er ihre Hand, die et streicheltr. 

»Ich have eine schlechte Nacht ge- 
havi, Schmerzen, die avek jegi out- 

iiber sind. —- Es ist die Anstegang 
Wenn Dobbs wieder hier ist -- et 

wird jegt in Bäloe kommen. — Es 
ist das lange Warten, die Ungewiß- 
heit. 

»Ja«, stimmte Cynthia bei, »das 
laun ich mir vorstellen. Wenn nat 

eut alles glücklich vorüber wäre!&#39;· 
ljin sorgenvoller Ausdruck spielte aus 
ihren Mienen. »Ich habe manchmal 
wirkliche Angst —- —« 

»Totheit! Die Dinge stehen glän- 
zend, nur daß Bot-be zu lange gö- 
geik Wenn ich ihn ein wieder hier 
habe, werde ich die Leitung in die 
Hand nehmen-" 

»Vinet, ich habe eine Idee«, fuhr 
sie leichte-en Tonee fort. 

»Als-) los«. 
»Wir wollen nächste Woche ousi 

Land ziehen; dort findest Du wenig- 
stan abends Ruhe." 

Der Colonel warf sich in seinen 
behaglichen Stuhl zutiict und über- 
legte. Die Jdee war nicht übel. Er 
empfand selbst, daß Ruhe ihm not- 
tai, nicht als alles in der Welt. Er 
hatte in der legten Zeit auf seine 
Nerven gewütet wie ein Jüngling, 
der noch nicht die Entdeckung gemacht, 
daß et Reisen des-st. 

llnd dann — — am nächsten 
Montag sollte Vioian in ihiek neuen 

Rolle als .Tulip Giel« austreten, da 
waren die Adende mit ihr sowieso 
zu Ende- 

Er eryob sich. Jch oanre Dir sur 
Deine Fürsorge, —- dsas ift gar tein 
schlechter Gedanke. sit rnargen wer- 

de ich Dir jsefcheid geben —- —" Er 
drückte Contbia die Hand- 

.Tu es- Ps. Du wirft fehen, wie 
gut die frische Luft auf Dich einwirs 
ren wird«, drängte Cynthia, »ich 
werde einstweilen beginnen. die nöti- 
gen Vorbereitungen zu treffen-« 

Cyntbia hatte sich entfernt. und 
Jamefon legte feine Zeitungen zu- 
fammen. Wieder fpiirte er den 
dumpfen Druct an der Stirn, und 
die Schwere in .den Gliedern. die 
dteierne Schwere, als ob die Beine 
unter ihm wegstnten wollten. Und 
wenn er die Arme hol-. war es ihm, 
als ob ein Gewicht daran hinge. 

Wenn er auf dein Wege zur Bank 
einen Augenblick bei feinem Arzte 
eintrat? — Aber was der ihm lagen 
wurde, das wußte er. Aus-spannen, 
sofort, arn fest-en Tage noch, sich 
litt-be gönnen, jede Aufregung ver- 
meiden — das ewige alte Rezept der 

Herren von der Medizin, die eben 
nicht wissen, das man einfach Sklave 
feiner Stellung, Stlave des Geldes 
ist. — 

Unmöglich —- jeßt mußte man es 

darchbalten, bis der Sieg errungen 
war. Dann allerdings waltte er 

au-3fpnnnen, Monate lang. Dann 
mochte Tnntbra ihn rund ucn die 
Erde schleppen- 

Er niar vor den Spiegel getreten 
nnd betrachtete fein Gesicht —- ja, es 
toat nicht su leugnen, die Farbe war 
schlecht, tote Himmel lag es auf 
der Dant, und die Falten hatten sich 
in der leiten Zeit ftark vertieft. —- 

Nur fett nicht zufammenbreckyn, 
fuhr ei ibnr durch den Kopf; irn gier- 
chen Augenblick aber gab er sich ei- 
nen energischen Its-. Zum Teufel- 
mit dieser Schwarz-»wenn aeeleni 
Einbildungenl Es war immer nur 

so in den ersten Morgensterndenz im 
Laufe des Tages. im Drang der Ge- 
schäfte dachte er nicht mehr an diese 
dummen Oelchichten und fühlte sich 
eicht und westlich- 

« Wie lustig war es doch gestern 
abend mit Vivian beim Champagner 
gewesen, als Manager Tulipstone Ihn 
von neuern versicherte, daß die Kleine 
ein wirllicheg Talent sei. —- Und ihr 
Koftiim —- brandrot mit gelben Bän- 
dern, m decn scr den pilanten Rag- 
time singen und tanzen sollte. 

Der Colonel lchmunzelle schon. — 

Dann lam Peter und war ilnn be- 
hilflich, seinen leichten Ueberroel an- 

zuziehn Ali- der Colanel endlich 
auf die Straße hinaus trat, waren 
die schwarzen Geister verjagt. der 
Gedanke an Divian schien sie vertrie- 
ben In halten. —- Er wollte M dar- 
an senken, ihr silr die Premiere le- 
gend einen lleinen Schmuck zu schen- 
ken. —- —- 

Und Pol-be wollte et einen gehs- 
tiees Nie-altes versper- —-- die 
Zeit par reif. 

Yeeizehntes Kapitel. 
allen Haus-er Sei-are, der 

" II kolossalen case- elne ge- 
·"»Mnitheit erlangt halte, und« 

« ? « sm- ieste Spuren von Ulr- 
» ,r nach nicht ganz dein-licht 

Z.g» ein mallivei, acht- oder 
ges Steingeböude, das sich 

an der Wtllianr Street entlang bis 
nach Beader Steeet durchzieht und 
hier an der spihen Ecke feinen haupt- 
eingang hat. In diefem dar-. drei 
Seiten freiliegenden Bau, an dem 
nnauDiirtteh die DoQbahnziige vor- 
beira ein, und niemati a nur 

eine tige Minute Ruhe chi, 
hat die Rew geriet sanmwoubiirfe 
ihr Heim au lage-. 

Schriig gegen her nnd nach Hier- 
den hin tun-en die allmächttgen 
Waltentrasee fich in die Höhe, gigaus 
tifeh wie dorwelttiehe Ungeheuer-Jud 
in diefen engen Straßen des älte- 
ften New Hort fo nahe aneinander 
gepreßt, daß sie dem Sonnenlicht 
fast den Zugang verwehren. Südlich 
aber nach dem Saft Wider hin hat 
die modeene Baswnt noch nicht ihre 
gierigen hände ansgeftreat Hier in 
ten schmalen, gewundenen. treuz und 
quer laufenden Gassen findet rnan 

noch die altertilmtiehen, niedrigen, 
fchmuckldfen toten Baafteinhiiufer, 
die uns einen Einblick in das New 
York ver hundert Jahren gehen, 
als die Stadt noch «tlein und he- 
fcheiden war und noch im Entfern- 
teften nicht ahnte, daß sie dereinft 
die mächtige Metropoie eines Kon- 
tinent-I zu werden berufen fei, die 
heute ehrgeizig dahin strebt, die 
nottieeichfte des Erdenrunds zu wer- 
den« der Sammlme aller Völker 
und Rassen. 

Nur etwa einen Büchfenfehuß don 
der Baumwolldöefe entfernt, liegt die 
impofante, mächtigen nnd reichere 
Fondsdörfe, in der der Reichtum des 
Landes gurgelnd und rauschend, dro- 
detnd und schäumend wie in einem 
ungeheuren Mölftronr zufammen- 
und auseinanderfließt, das heißt, 
meistens nach einer Richtung hin; 
and den engen Taschen der viel zu 
vielen in die wetten Koffer der we- 
engen. 

Allein mich in dem kleineren 
Zentrum der Spekulation herrschen 
die gleichen Leidenschaften, das glei- 
che Ringen und Kämpfen, Toben und 
Schreien witderregter Menschen, die 
in der unsterblichen Sucht, einander 
zu übervorteilen, sich die irdischen 
Gitter aus den hönden zu reißen, 
ihre Stimmen erheben und sich mit 
wilden Gestilulationen anfchreien· 

An großen Tagen ist die Binsen- 
halle von hunderten don Menschen 
angefüllt —- auf allen Gesichtern die 
gleiche Fieberglut, in jeder Brust der 
gleiche Dämon. Junge Burschen 
und kaum sliigge gewordene Knaben 
rasen mit Unsträgen und Botschaf- 
ten durch die Türen hinaus und 
herein. An den zahlreichen Pultem 
die sich an den Wänden hinziehen 
oder sich um die hohen Säulen bau- 
en, ftehen Männer jeglichen Alters, 
rechnen-d, fchreibend, erwägend, re- 

dend, hier und da mit stoischer Ruh-, 
hinter der sich aber nur die Leiden- 
schaften verstecken- 

Am Südende der Borsenhalle liegt 
eine runde, in den Boden hinein 
gebaute Oeffnung, zu der Stufen 
hinabsilhren, die Krateriifsnung des 
Vulkan-T der »Pit«, die eigentliche 
Arena der Spekulation, wo die 
Kämpfer sich gegenüberstehen und 
miteinander rausen. Wenigstens sieht 
es so aus und hört sich so an. 

Durch die mächtigen Fenster hufcht 
hin und wieder ein goldiger Son- 
nenstrahl in die hohe getiifelte Halle, 
denn auch über diese lärmende,schai 
chetnde, gierige Menge wirst die 
Sonne ihren goldigen Schimmer 
aus —- und dann sieht man in den 
Lichtfurchen Milliarden wirbelnder 
Staubatome in wildem Tanz. — —- 

Allein wer achtet daraus? hier 
kennt man nur den Kampf um den 
Dollar, der mit allen Listen des 
Krieges durchgesochten wird, uner- 

bittlich, gewaltig und mitleidsloi —- 

Jn den erften Monaten dieses 
Jahres hatte Ruhe an der Börse 
geherrscht. Friedliche Stimmung, 
lanes Geschäft, von tleinen reis- 
chtoantmegen nur tanm merkl, un- 
tererT-M- wenu dieser oder jener 
einen Artng wagte oder wenn sit- 
schaften unten, die sich sit kleinen 
Scharmii ln ausnugen ließen. Das 
gesshnli Borsentreibemeevar im- 
mer noch von dein gegenl Meissn- 
schreien und acethand to iden, N- 
weisen Dandbetvegungen begleitet,»die 
hier Uqu sind, doch ohne das tiefe 
Grollen ausgepeitfchter Leidenschaf- 
ten. das den wirklichen Sturm der- 
iindet. l 

Berichte Don Ueberschtvetnmungen 
aus den Niederungen des Mississippi 
die beträchtlichen Schaden an der 
Baumwollernte angerichtet hatten, 
wurden zu Preistreibeeeien beut-W 
die hause sammelte sich, aber noch 
fehlte der Führer Dobbx von dem 
man wußte, daß er längere zeit in 
New Oeleans gewesen war. o viel 
Ivar data-gesinnt Ganz ges-heute 
Köpfe hatten jetzt schon die Witte- 
rung. daß irgend etwas im Gange 
war. 

Darüber kam es zwischen den bei- 
den Männern zu erregten Debatten, 
es föetech fWicht viel, s; Dinge der u en, nnr da o s 
gutmstiO nachiiebig nnd stets voll 
heiterer Laune die drohende Gefahr 
aber-audie. Uber ein bitterer Nach- 
geschmack blieb ihm doch iin Munde, 
ein Gefühl der cnitkinschung iiber 
das blinde Ungefiiirn des Colonels, 
der Winter-uns iiber den Unfrieden 
im eigenen Lager- 

Jatnesan gefiel ihm niebi mehr; 
keine neevöse Reizbarleit war von 

schlechter serdedeninngz fest da 
Ruhe nnd Ineeschäiiesiche Weit 
die erße Bedingung des Erseiges 
war, seit Mte seine Ungednid ei- 
nen schiert-ten Eindruck ans use Ina- 

chen, dir ins Sehen-mir waren. 

such der Sols-net schien alt zu 
werden. —- —- 

Jn der ersten Maiwoche endlich 
ließ Dvddl die Minen springen. In 
seiner lauten, siegessicheren Manier 
hatte er wieder sein Evan elirundon 
der Zwanzig s Eent Irr-weile 
verkündet nnd ais hätte der Dian 
nur ans das Stichwort gewartet, sc 
begannen alsbald seine Genossen« sich 
urn ihn zu sammeln, während die 
Phalanz der Baissiers sich edensalls 
zum Kampfe rüsten, der, wie jeder 
fühlte, diesmal giganiische Dirnen- 
sionen annehmen würde. 

Nachrichten, die am seiden Tage 
eine fieine reibaarige Talenilosigieii 
aus New Orieans eintrasen, bestätig- 
ren nur die Vermutung daß INde 
Reise nach dem Süden den Zweck ge- 
habt, dori die Kampfgenossen zu or- 

ganisieren, so daß mit dereinien 
Kräften losgeschlagen werden konn- 
ie. 

Ein neuer .Corner« in Baum- 
wolle — das war die große Neuig- 
keit, die alle Zeitungen in den näch- 
sien Tagen dem ganzen Lande der- 
iijndetem und das Kabel über das 
Weltmeer trug. Der amsas nahm 
rasch gewaltige Proportionen an· 
und das Toben an der Börse, bit 
der Gang um die dritte Nachmit- 
iagsiunde den Tagesschlusz deriiins 
dete, schien von einem zurn anderen 
Tage an Wiidheit zu gewinnen. 

Für Jarneson war es ein giiicts 
sicher Tag gewesen, ais endlich don 
Dodds das Signal zur-n Angriss 
get-lasen wurde. Tags zuvor war 
er endlich, dem heftigen Drangen 
Cynihias und seines Arztes nach- 
gedend, ans seinen Landsrg arn 
Sund übergesiedelt und hatte »den 
festen Entschluß gefaßt, hier wenig- 
ftenö nach Gefchäftsschluß ter Ruhe 
zu pflegen. hatte er auch während 
der frühen Morgenstunden wieder 
mit der törperlichen Schwere und 
Depression zu kämpfen gehabt, ss 
hatte die Aufregung des Tages ihn 
doch belebt. Wohlgemut war er so- 
gar Nachmittags an Shirlehs Pult 
getreten, »Na, also jetzt schwimmen 
wir endlich,&#39; hatte er ihm zugeflits 
stert, und Shirlen hatte die Gelegen- 
heit wahrgenommen, seiner Ansicht 
Ausdruck zu geben, daß Dobds den 
Caup mit viel Geschick und diploma- 
tischer Finesse eingeleitet hatte- 

»Wenn Sie sich jeht ein paar Tage 
Ruhe gönnen könnten-« fügte Shir- 
tey noch hinzu. 

»Nein, nein, ganz ausgeschlossen, 
nicht eine Stunde jeht,« rtes James 
san. Nur einen Monat noch die 
alte Elastizität und Geistesfrische, 
und der Sieg wird unser sein.« 

Auch Vizepräsident Osborne, let 
von seiner Reise zurüelgelehrt war, 
saß wieder in alter, gesestigter Ge- 
sundheit an seinem Pult, voll Ar- 
beitslust, wenn auch innerlich unge- 
halten, das der Präsident die Bant 
in die Ausregungen des Baumwoll- 
marttes hineingezerrt hatte, indem 
er Zwbe Konto angenommen. Hät- 
te Osborne geahnt, daß alle Fäden 
in Jamesong hände zufammenties 
ten —! 

Der Calanel entfernte sich, und 
Shirleh blickte ihm mit ernsten, be- 
sargten Mienen nach. Jhm fehlte 
das Zutrauen. Das detnritterte Ge- 
sicht mit der ungesund grauen Far- 
be, die dorgebeugte schlaffe Gestalt, 
—- man brauchte ja nur einen Blick 
auf den Mann zu werfen, um zu 
erkennen, daß es wirklich nur eiserne 
Willenslraft und die nervöse Unfre- 
gung war. die ihn aufrecht erhielt. 

Seit Wochen hatte Shlrley diesen 
langsamen, sietigen Niedergang be- 
obachtet. Ein paar leise Andeutun- 
gen, die et st gestattet, Mahnungen 
oder selbst tren, dem Tal-met ei- 
nen Zell seiner Arbeiten abzunehmen, 
waren unbeachtet geblieben. Einmal 
hatte der Zufall es gar gefügt, daß 
Shirley den cplonel und Vidlan 
aus einein fashianablen Restaurant 
lcllllllkll Isl- II tout IfsUl Im 

Uhr Morgens gewesen. 
Ein Leben in Saus und Braue 

nach des Tages Last und Mühen. —- 

Und auch als Divian vor Wochen 
ihren Triumph gefeiert hatte, den 
unerwarteten grasen Triumph ais 
Stat des .Tulip Giei«, da hatte der 
Coionet bis zum Schluß ver Vor- 
stellung in einer der Logen gesessen. 

Shitten hatte ihn gesehen. Er 
selbst hatte ganz zufällig eine paar 
Tage vorher die Intiinvigung der 
neuen Dperette gelesen, bei de: eine 
junge, ganz unbekannte Künstleein 
—- Vivian Daten —- vie Titeleole 
spielen sollte- 

Bivian Daten — weiche Erinne- 
rungen weckte dieser Reime in ihm s- 

auch an den Oper-nahend mit Einn- 
ton, wie er bei see peimtese den 
Colonel aus dem sutoinodii Ieigen 
M und hinter ihm —- ltivtam Da- 
mals noch sivian Dur-nein gebotene 
D« kn, eine ttetne chotiin 

Wegs-konnten eine retten- WI mußte den Tot-net ei- 
nett !hiibfchen seid gekostet 

,ienn nur e inne es denkt-on 
man site ia heute ases tsnfen kann, Männer Vetter-, inne- 

nm nicht auch den elenden sühnen- 
tut-Ins 

Sausen hatte ihn ins Theatee be- 
gleiten Sobald fein Biiit auf den 

iColonel in ber Lege stel, eile-sinke er 
den weis-paarigen Don Im vom 
Untern-bit Diebe-ex er tat eine-n lei- 
sen Pslfs unb lachte ein Angnreni 
lächeln nnd begriff sogleich bat gan- 
ze Geheimnis der raschen Rat-riese- 

seibe waren mit der ausgespro- 
chenen Jbee ins Theater getan-nein 
zu sehen. mußten sich aber alsbald 
eingesehen. baß ans ber Raupe wirt- 
lich so M tote ein Schnutterling 
geworden war. 

Unbegretflich schien es ihnen, weil 
sie eben nicht wußten, was ein nn- 

ertniidlichet Uegisenr und ein Spi- 
lettentiinstlek ans einer geschmeibii 
gen, ebrgeizigen Teuselcbirne machenj 
tönnen, wenn ein Bantpriisibentmitl 
einem Ehe-blickt dahinter steht. Unb« 
ein Gran Talent nnd viel Tempel-ais 
ment. s 

Ein agiles Persönchen schwirrte in 
einem rassinietten Kostütn ans die» 
Bühne hinaus unt- sang und tanzte 
einen Ragtime, der sofort wiederholt 
werden mußte und bei der Wieder- 
holung noch besser gefiel. Ein ganz 
kleines Stimmchen zwitsiterie vie 
Melodie. unb ein paar Füße, so be- 
hend und gtaziös wie bie einer 
Sylphide, wirbelten umher in tollem 
Reigen· 

Und dann erst im zweiten Alt 
der entzückenbe Tanz ver Iulpen 
Zuerst Vivtan Inil bem Sextett der 

statneslen Mantis-L dem der Chor 
sich allmählich zugesellte, lautet blut- 
rote Tnlpenbliiten, ein wagean 
Tulpenbeet von rasfiniertem Farben- 
reiz —- — es war ein Blenden em 

Schlagen Dazu ein pilanler Wal- 
zerrbytbmus, der im Ohr haften 
blieb, vom Komponisten mit glückli- 
cher Itnbigleit zusammengestohlen 
— —- Mnn hatte so etwas pilanl 
Reizballej seit langem nicht gehört 
und gesehen. —- 

Bioians Ruf war gemacht. Bei 
ben« Wiederholungen begann das 
Publikum schon mitzusingeir. Selbst 

tJatfisen schüttelte besiegt ben Linien- 
op 

»Sie hat-e erreicht,« nannte er 

feinem Nachbar zu. 
»Nein Zweifel, fie sieht oden auf 

der Leiter,« bestätigte Shirleh. 
Wäre noch ein Zweifel darüber 

geblieben, fo hätten die beiden sich 
am niichfien Morgen durch die Zei- 
tungen eines besserm belehren laffen 
können. Denn Bioian Dach war 

erwacht und fandssich wie Lord By- 
ron, deriihmt. —- — 

Itafch waren alle diefe Gedanken 
und Erinnerungen durch Shirleys 

Gegi gefchkoffen, als er dem Coionel 
nu,blickte, der fchliirfenden Schrit- 
tes, ohne feine frühere Elaftizitöt, in 
fein Zimmer zuriiekkehrtr. I 

Es ging auf drei, zu welches 
Stunde die Bauten ihre Türen schlie- 
ßen. Vizeprösident Osdorne ent- 

fernte sich. fo daß der Colonel al-« 
in zurückblieb, oon Gefchiiften und; 
orgen eingehiillt, iider deren Naturj 

der andere in völliger Unkenntnisl 
geblieben war. Denn diefe deioens 
Männer, Mgenfähe in ihrem ganzeni 
Denken und udeln, von rioalisieo 
eenden Jntere en in der Bank ge- 
halten, ftanden einander wie Feinde( gegenüber, siets bereit, einander zu» 
befehden und durch versteckte Stiche 
sich gegenfeitig zu fchädigen. Das 
hatte Jamefon sich vorgenommen: 
wenn der groer Coup glücklich zu 
Ende geführt war, und er wieder 
über die nötigen Gelder verfügte, fo 
follte es fein Erfkes fein, sich die 
Majorität an Bankaktien zu sichern 
und Osdorne iider Bord zu werfen. 

Unter Shirlehs Aufsicht waren die 
Gelder der Bank im Gewölbe der- 
fchioffen worden. Der Junge hatte 
ihm eine Rachmittagszeitung ge- 
bracht, deren Marktbericht er eden 
aufmerkfam las, als plöilich in die 
Stille das dumpfe Geräufch eines 
schweren Falles aus dem Redensinv 

»nur zu ihm hereindrang. 
eoiorr sprang Don-en auf und 

rannte auf vie Glaitiir zu. — Groß 
war feine Bewegung alt er den 
Chef auf dem Teppich hingestreckt 
inh, bewegungslos als ob eine plöt- 
liche Ohnmacht ihn niedergetoorfen 
hätte. Die rechte hand, die offenbar 
nach einem halt umher-geirrt war, 
war vorgestreckt 

Sehn-eratmend lag Jnmeson ba. 
Auch im vorderen Teil ver Bank 
war der Fall vernommen worden, 
nnd mehrere Angestellten eilten jeht 
herbei, um den Calonel aufzurichten 
Kraftlos sant der Kopf auf die Brust 
herab, doch das Bewußtsein war 

nicht entschwunden 
»Ein Schwindeloniall —- — nichts 

von Bedentung,« murmelte Jameion. 
Einer der Männer brachte ein Glas 

Wasser, und der Erkrantte goß ein 
paar Schluck hinunter, die ihn zu 
beleben Mienen. 

»Hältst toir nach einem Arzt schik- 
len, Wels« fragte Shirletp »U! 
hat einer hier in der Näh sein 
Sen-heimw-&#39; 

meion fehiiitelte den Kopf. Er 
in Ich zurichten, aseö schien 
aber mit ihm e Winzer-ir- 
beln, LM mit dein 
Inn , rletp hinzu-i 
lmns m lbuliit ; 

.Ja, schicken Sie um seit —- erl 

muß mich wieder an die seine trie-. 
sen-« 

Nachdem man dem Jan-en die 
Adresse gegeben, rannte er davor-, 
sind jemand brachte ein Stint Eit« 
in ein handtuch gewesen« das Shir- 

Ese- vem Patienten ein vie enn- ad 
Erz den Rocken legte. Dabei siihite er- 
stoie die set heiß Und feucht war, 
I— ein he tiges Fiel-er schien ihn se- 
"7sockt zu haben. 
i »Da-etc Ihnen, meine Verrenk- 
Iingte Jameion nan kurzer Pause 
mit der Hand eine gung mas- 

.chmd, J gesiigt wenn Mr. Shir- 
"ien hier Rath 
’ Die beiden blieben allein, Spiriess 
«rocknete seinem Chef das Gesicht. 
Wi dem dicke Schweißtropfen lagen. 

«Biesricdt sinds nur die arge· 
spannten Nerven«, demertre er da- 
kec. 

.Jch hviie- ich hviie zu GstL — 

»Mir jeyt nicht trank werden, das 
träte unsagbnr —" Wie ein Grollen 
ans tiesster Brust heraus ilanq es- 
,,Seit Wochen hab ich gefühlt, mie es 

asihee und näher gekommen ist. ---- 

Nein, nein —- -vielleicht. daß ich 
ican gegessen habe —« 

Sizirley begriss die ganze ungeheu- 
re Tragweite der Worte, die verzeh- 
rende Angst. jetzt von einer heimtiieL 
smen Krankheit ergreifen zu werden, 
ietzt, wo alled, alles aus dem Spre; 
sinnt-» Er war selbst so benommen« 

Kas- eö ihm unmöglich w.1r, banale 
-Zrostworte zu siiistem — es wer 

h:n, ais ob er in einen Abgrun« 
stsrrtr. i Glücklicherweise erschien der Arn 

ltoenige Minuten später. Er begann 
lsosort seine Untersuchung, mosz die 
Temperatur, stellte Fragen iiber Fru- 
,-en und machte ein immer bedentiis 
cheres Gesicht. 

Als er vernahm, dosz Jameson 
schon ans dem Lande wohnte, schlug 
er vor, ein hospiial in der Statt 
anszusuchen. stieß dabei jedoch aus 
den heftigen, sasi ärgerlichen Wider- 
stand des Patienten. 

,Jch habe mehr Ruhe bei mir aui 
dem Lande und außerdem einen Arzt 
der mich seit Jahren iennt&#39;·, wehrte 
er. »Geber! Sie mir nur irgendein 
nerpenstiiriendes Mittei«· 

I Der Itzt verichrted es. und tm 
Laufe einer Stunde brachte er den 
Col-met tatsächlich so weit, daß e-. 
itn Begleitung Shirleys den heinnpeg 
sontreten konnte. Inzwischen hat-e 
dieser durch einen Eilboten, der et- 
nen früheren Zug zu erreichen ver- 

lmdchtr. Cnnthia In Kenntnis gelege- 
! Sie war selbst mit dem Autvmos 
;bil nm Bahnhof, um den Einer en 

Essmpiang zu nehmen« äußerlich gefaßt 
lind ruhig, allein Shirle entging 
Jnicht der Akdruck des ntfehenä 
als sie die gebeugte traitlote Gestalt 
mirs dem Waggon kommen inh, von 

Idilsbereiten blinden mehr getragen 
als gestim- 

Odgleich Shirley bis zum Land- 
hnnle mitfuhr, fah er doch, daß er 

hier ganz überflüssig war, nur dass 
der Colqnel ihm noch den Befehl er 

teilte, am kommenden Tage in alter 
Frühe Dode auszulachen und ihm 
Mitteilung zu machet-. 

»Aber machen Sie es nicht lchlinic 
n.er, als es tsi«. murmelte Juwelen 
»Ist zwei, drei Tagen lsin ich wieder 
hoch-. 

Als Shirlen dann nach all de: 
Llufregungen wieder im Zug ins-» 
inar sein Gemüt diilter und bedrückt 
Jn zwei, drei Tagen —- — Der alle 
Hauserzt hatte ein sehr bedenklichesks 
Gesicht gemacht, obgleich er nur ern-!- 
toeichende Antworten gegeben hatte. 

Sditley blickte in eine dnnlle Zu- 
tunft —- — — Und Immer veriolgse 
Elsn Eynthias Blick, der to voll Ent- 
iesen und Verzweiflung getreten war 

Nur einmal hatte sie fis nn ihn g-- 
wandt »Die- Isi eine atasirophej" 
hanc-te sie taum hörbar. Seltsam- 
es lag viel mehr rn ihrem Blut, is-. 
ihren Worten, als nur die Sorge det 
T ter um das Wohl des Vaters 
Vie eicht —- la, das mußte et let-I 
—- ahnte sie. wußte sie die ganze er- 

tchiitternde Gewalt deiVerhönqnisses. 
die in dieser lo ploilich und furchtba: 
tereingebrochenen Krankheit lag —- 

Vietzehnies Kapiiei. 
Noch vor Begian der Börfenfiunsse 

am folgenden Morgen leirai Sim- 
ien das Burean ot: Firma Dian 
B. Dobe und C. Sofort wurde er 

in das Privnizimmer des Cher g-. 
iiihri, dessen Tür er ins Schloß fal- 
len ließ. 

Mit einer großen her-onna is- 
Munde fiand Tobbs nin Fenster und 
llickie qui die Straße nieder, nni dur. 
Getriebe der Menskiietn die ihr Tage 
wert begannen. Bei seinem Eintra- 
ivnndie ek fich, und Cliirlen iuh w 

ein Anilis, in dem lich ein ruhige-.- 
Selbfiverirauen, lzeiiere Gemütsstim- 
mung, fafi eine derlse Lebenelisii spie- 
gelien. In diefer behäbigen Gestalt. 
diefen ilnren, freundlichen Auge-. 
böiie niemand den waghnlfiqen Spe- 
lulanien ver-miet, der irn Begrif» 
stand, die sagen des ganzen Lon- 
des auf fic- zu lenken und einen 
Kam f u führe-, bei dem Mut, Ent- 
fchl en ii, Kalibliiiigieit alle Ei- 
.genf fien eines lomnnndierenden 
;Generals, erforderlich waren. 

) Er fchiiiielie dem Vefacher die ikikeelsir. .Mr. Shirlen, fedr erfceu ,- 
Sie stinken mir jedenfalls Nachrich- 
ien vocn ToloneL« 

« 

Shirlev nickie —- — einen Au en- 
bliel nie-im feine Lippen lich an ein- 
unten 

«Ja —- — aber leide-, keine guten 
Colpnel Jamefon ifi erkrankt Oe- 
««iern nachkniiiag nurde er plöle 
von eine-n heftigen Schwindel ergrif- 

list-- in der sont-—-er- 

Inn-ske- u vorm- — —« E( ras. ris- 
die Oe lt des anderen lich prallte 

foek nurdkue praer hakt kaum 
pend ein durchbohrendet siick is Mk 
hinein udringen schien. Ein ganz en- 

.deree enfch stand vor ihm 
, »Deine m. das Jameton kenn-ab 
-erlrrrnlt inf« St bemerkte, das 
Shirled mit der Inttoott zauderte 
»Ich maß die Wahrheit wissen —- —- 

dat ist imperotorifch.&#39; fügte er tats- 
enifchlossen hinzu. 

«Der Col-net tell-it ist der Un- 
f«ck:t, das er in ein paar Tagen wie- 
der hergestellt fein wird —- iern Arzt 
gab nusweichende Antworten. Jch 
rsetinde mich in einer· diilictlen 
Situation — —- — Ich hoffe natür- 
lich, daß es nur vorübergehend fern 
!-t·rischte. Der Colonel bittet Ste, ihn 

Ilserzre abend auf seinem Londsiy zu 
ibeiuchen — — -—&#39;· 

i »Id- verstehe —- -—-" Dobbs sank 
an feinem Pult nieder, sprang aber 
Im selben Moment wieder auf und 
stritt hastig im Zissrmer auf und 
als. Eine lchwüle, sich endlrs dehnen- 
de Stille entstand, während Doddi 
in feinem Hirn die to plötzlich ver- 
;’I.derte Sack-lese ermaß. Plötzer 
machte er diretr vor Shirlen hatt 
»Was ist Jhre eigene Ansicht?« 

Shissicn sah unentschieden dretn 
»Meine Ansicht hat leinen Wert —- 

Der Colonel ist ja eine ausser-Umr- 
line Natur« ein Mann ron Festen-r 
Energie —- —« ! 

»Ja —- ja —« Dobbs starrte wi» 
her vor sich hin; die Rastrnhr til-re 
-·;ne niederfchnretternde Wirkung ans- 
nran Inn es deutlich on seiner Ruhe- 
:esigle.t. ieiner nervofen Errettung 
»Wenn eng doch eine Woche eher —- 

otser später eingetreten wirke —- —- 

Lllser jetzt, gerade am Antnng der 
Roms-eigne — ·— Ein Unglün —!« 

Eine lange Panie, während der 
Schien unbeweglich stand, Dodbe 
Wit den Blicken rerfol.3end, krik Z 
hastig seinen Gang durchs Raum-r 
Iortfehtr. Endlich nrrs er ich unt 
reinen Stuhl nieder. nb und zu od- 
gcrissene Worte aussieht-nd Die An- 
wesenheit deg anderen schien er gan- 
nergessen zu hoben, bis dreier ieldse 
ssn d-» Pult trat. 

»An-in rcy sitan irgendeinen 
Dienst leisten-P fragte er. 

»Nein, ich danke Ihnen. Verzei- 
beik Sie meine Errsgung. aber ric- 

--irlich but mich die Nachricht mehr 
als beunruhigt —- fie stört Ule untere 
Berechnungen. Das begreifen Sie 
wohl. Jonieton befindet sich nuf dein 
Landes Also ich werde ihn nach drr 
Lörienttnnde aussuchen. Und nie-n 
Bureau izt immer essen iiir Sie, ich 
weiß. dn Si- dao volle Vertrauen 
Itzt-es Cheis genießen — —«· 

»Da-sie Ihnen, Mr. Dobb3,« ing- 
te Shirlen. »und verfügen Sie irr-- 
mer ilber mich, bei Teig und bei 
Macht« « 

Dobe ntdtr. und Ebirley war 
entlassen. Lange Zeit saß der Matt-: 
unbeweglich da, den Kopf in d-.e 
Hände vergraben. Eine nudgeiuitie 
Jnfmnie detc Schicksals wnr das, ge- 
rade jeyi, wo Jameton notwendir 
wie die Luft zuni Atmen wor. ths 
Stimmungtmncher, die gstaghairern 
Schwuchherzinen zu ermiitigem als 
Stiise fiir die Wuntendem nlg Ber- 
tpirb Führer Förderer — er wr- 
rinfnch nicht zu entbehren und unrr 
zu erstgen. Denn auf Hnbtard war 
kein Verlaß oder doch nicht der 

Isichere Verlaß, immer spürte nun 
bei ihm etwas von Opposition E- 
rih die Leute nicht inir sich fort n» 

Jnmefom ibni fehlte die Macht bei 

Wortes, das hinreisen-e -- gerad- 
dns, was man ieyt brauchte. 

Als Dotbs später qui der Bär-e 
erschien, fah freilich niemand die in- 
Inrre Bedrucktbrit und Unruhe; terit 
derbes, lautes Lachen hatte den ak- 
Orn Vpllttang, derselbe Optirciigsnus 
durchtriintte alle feine Worte. uns 

seine Siegespraphezeiunaeis worin 
tönend und voller Zuversicht 

Ekfi Abends auf drin Lindsig 
Hinweis-us als er den Patienten tot-- 
deriqu ward er sich vollkommen ve- 
cvußt, daß die ganze Schwere see 

Lavinie- ailein auf seinen Schattens 
keine und nnch ferner ruhen wärt-e. 
irosdem der Este-net nur um ein 
sank Tage Schonzeit bat. 

Auch Hubimrd war bei vieler Kon- 
tierenz itn Krankenzimmer zugegen. 
Fund Junteion brichtpor ihn. anver- 

’briichtich zu den stampigetsciien zu 
.i«ehen, nicht zu toanten nnd in wet- 

schen. 
Dubbard versprach es, und ieirse 

Worte beruhigten den Kranken, det 
neiten Mut schöpfte nnd desien ec- 

ichiittertet Vertrauen sich wieder bot-. 
Auch Cynthin hatte ihn vorher isten 

Isageitehn den Vater sticht zu vertag- 
Ien: sie klammerte sich an ihn, wie 
an den testen Rettunginnten 

Aber beider Augen wirren getriiit, 
ihnen fehtte ver ietiari tonvieresw 
Blieb mit dem Dobbs Mr.·hnbbaed 
beobachtete· Seine erste Vermutung 
biieb bestätigt: hnbbard wne nitin 
mit Leib und Seele bei der Sache 
Er tvnr unsicher, mittlqu der Glau- 
be. der Berge versehn Irr treiiste ihm 
nicht im Blute, der tiihn tininiiense 
Wagemut. der den Sieg in sich trägt 

Morttetunq istsn 

—»Schiitieireim. Sonst 
spielte Max im Winter Ratten, —- 

Jesi muß er leider Kinder warten. 


